
Starke Leistung 
Mölln (ml) - Sie ist körperlich ein-
geschränkt und trotzdem als Top-
Sportlerin aktiv: Jennifer Heß aus 
Mölln hat gerade wieder bewie-
sen, was sie kann. Bei den Deut-
schen Meisterschaften im Bogen-
schießen in Hessen (FITA Hallen-
runde 2011 des Deutschen Behin-
dertensportverbandes) wurde sie 
in der Einzelwertung in der Da-
menklasse deutsche Vizemeiste-
rin. Der Abstand zur Deutschen 
Meisterin war mit zwei Ringen 
denkbar knapp. 
Jennifer Heß sitzt nach einem 
schweren Reitunfall seit 2008 im 
Rollstuhl. Den Bogensport übt sie 
erst seit 2009 aus. 

Jennifer Heß mit Silber- und Bronze-
medaillen. Foto: privat

DLRG sucht Mitmacher  
Mölln (zrml) - Die DLRG Mölln hat noch Platz für Mitmacher bei 
verschiedenen Angeboten in der Schwimmhalle des Augustinum 
Mölln. 
Jugendliche ab zwölf Jahren können sich montags ab 19.15 Uhr im 
Schwimmen und Rettungstechniken üben. Eine weitere Gruppe 
trifft sich jeden Mittwoch ab 19.15 Uhr zum Schnorcheltauchen und 
Rettungsschwimmen. Für Erwachsene bietet die DLRG eine Gruppe 
mittwochs ab 20.15 Uhr mit einer Mischung aus Schwimmen und 
Wassergymnastik an. Am 7. Mai beginnt ein neuer Kurs zum Erwerb 
eines Rettungsschwimmabzeichens. 
Weitere Auskünfte zur DLRG Mölln gibt der Technische Leiter Hol-
ger Krüger, Tel. 04542 – 880 80 oder info@moelln.dlrg.de

Ein bayrischer Sport im hohen Norden 

Eisstockschießen in der Möllner Sportvereinigung 
Mölln (re) - Wir werden Ihnen in 
den kommenden Ausgaben von 
Mölln aktuell in lockerer Rei-
henfolge außergewöhnliche Ak-
tivitäten vorstellen, die Mölln 
und Umgebung zu etwas ganz 
Besonderem machen. Den Start 
macht das Eisstockschießen, 
dass jetzt schon seit fast zehn 
Jahren von der Möllner Sport 
Vereinigung angeboten wird.  
Matthias Schweimer, Spartenlei-
ter beim Eisstockschießen, ist 
aus Bayern in den hohen Nor-
den nach Mölln gekommen und 
hat diesen urbayrischen Sport, 
der dort schon seit dem 16. Jahr-
hundert bekannt ist, aus Süd-
deutschland mitgebracht. Gera-
de in Gegenden, in denen die 
Gewässer im Winter zugefroren 
sind, entwickelte sich dieser Prä-
zisionssport. Die Bauern, die im 
Sommer ihre Zeit auf den Fel-
dern bei der Arbeit zubrachten, 
machten diesen Sport zu ihrer 
Freizeitgestaltung in den kalten 
Monaten. Mittlerweile ist das 
Eisstockschießen ein Ganzjah-
ressport: Im Winter auf Eis und 
im Sommer auf Asphalt oder Be-
ton. Der Eisstocksport ist alters-
unabhängig. Das beste Einstiegs-
alter liegt so bei 12/13 Jahren. 
Mit 14 Jahren gehören die Eis-
stockschießer schon zu den Se-
nioren. Nach oben gibt es keine 
Begrenzung. Der Eisstocksport 
unterscheidet drei Disziplinen: 
Das Mannschaftsspiel, das Ziel-
schießen und das Weitschießen. 

Das Mannschaftsspiel ist ein 
Spiel von 2 Mannschaften um 
die Bestlage von Eisstöcken zur 
Daube: Das Spielfeld ist circa 28 
Meter lang, am Anfang und am 
Ende sind zwei Felder je drei mal 
sechs meter groß (die sogenann-

Die Eisstocksportler von der Möllner Sport Vereinigung spielen ganz oben in 
der Landesliga. Von links sitzend: Jonas Holthusen, Mathias Schweimer, Mike 
Schlüter, Sebastian Johannsen. Stehend: Uwe Jensen, Dirk Johannsen, Peter 
Hiller, Dieter Staedt. 

Ihre Stöcke erneut – nun auf die 
Daube im Haus der gegenüber-
liegenden Seite. Ein Spiel besteht 
aus 6 Kehren. Beim Zielschießen 
treten die Mitspieler einzeln ge-
geneinander um die höchsten 
Punktzahlen an, die wie beim 
Dart abhängig sind vom Errei-
chen der Zielkreise. Die dritte 
Disziplin beim Eisstockschießen 
ist das Weitschießen: Hier ge-
winnt der Mitspieler mit dem 
weitesten Schuss. Der Rekord in 
dieser Disziplin liegt bei 566,53 
Meter. 
Seit Mitte der neunziger Jahre 
spielen die Möllner Eisstock-
sportler regelmäßig Turniere 
und führen in Schleswig-Hol-
stein die Landesliga an, nach-
dem »wir uns furchtbar einen 
eingefangen haben in den ersten 
Jahren«, wie Mathias Schweimer 
lachend berichtet, »sind wir jetzt 
schon seit vielen Jahren auf der 
Landesebene ganz oben und 
kaum zu schlagen.« 
Die Eisstocksportler von der 
Möllner Sport Vereinigung tref-
fen sich zum Training immer 
Montag und Mittwoch um 17 
Uhr auf dem Waldsportplatz in 
Mölln (am Vereinsheim links 
vorbei hinten beim Kunstrasen-
platz). Jeder interessierte Besu-
cher ist willkommen und kann 
gern vorbeikommen, um das 
Eisstockschießen auszuprobie-
ren oder zuzuschauen. Informa-
tionen gibt es auch unter www.
moellnersv-eisstocksport.de 

ten Häuser) eingezeichnet. Die 
Daube, ein Gummiring aus ähn-
lichem Material wie der Eis-
hockeypuck, liegt mittig im Ziel-
kreuz und muss von den Spie-
lern der Mannschaften so nah 
wie möglich mit dem Eisstock 
erreicht werden. Beide Mann-
schaften treten von der gleichen 
Seite an. Wenn alle Mitspieler ih-
ren Stock so nah wie möglich an 
die Daube platziert haben, wer-
den die Stöcke »gezählt«. Je nach 
Abstand zur Daube werden 
Punkte vergeben. Nach der 
Punktvergabe folgt eine Kehre: 
Die Mannschaften gehen von ei-
ner Seite der Bahn auf die andere 
zum nächsten Haus und spielen 

Uwe Jensen holt Schwung mit dem 
Eisstock, um ihn dann möglichst 
flach auf die Bahn zu bringen. 

Foto: Ruthchen Eberhardt
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